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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit haben wir uns entschlossen, durchgängig die männliche

(neutrale) Anredeform zu nutzen, die selbstverständlich die weibliche mit einschließt.

Das vorliegende Buch wurde sorgfältig erarbeitet. Dennoch erfolgen alle Angaben ohne Gewähr.

Weder die Autoren noch der Verlag können für eventuelle Nachteile oder Schäden, die aus den im

Buch vorgestellten Informationen resultieren, Haftung übernehmen.
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